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(54) Stopfmaschine mit einem Maschinen- und einem Aggregatrahmen

(57) Eine Stopfmaschine (1) weist einen Maschi-
nenrahmen (2) und einen zwischen den Schienenfahr-
werken (3) angeordneten Aggregatrahmen (11) auf, der
über ein Fahrwerk (14) am Gleis verfahrbar und über
eine Rahmenabstützung (17) längsverschiebbar mit
dem Maschinenrahmen (2) verbunden ist. Zwischen

Fahrwerk (14) und Rahmenabstützung (17) sind ein hö-
henverstellbares Stopfaggregat (19) sowie ein Gleishe-
beaggregat (20) angeordnet. Die Rahmenabstützung
(17) ist normal zur Maschinenlängsrichtung (12) ver-
schiebbar am Maschinenrahmen (2) gelagert und mit ei-
nem am Maschinenrahmen (2) angelenkten Queran-
trieb verbunden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Stopfmaschine zum
Unterstopfen von Schwellen eines Gleises, mit einem
auf zwei Schienenfahrwerken abgestützten, sich in ei-
ner Maschinenlängsrichtung erstreckenden Maschi-
nenrahmen und einem zwischen den Schienenfahrwer-
ken angeordneten Aggregatrahmen, der über ein Fahr-
werk am Gleis verfahrbar und über eine Rahmenabstüt-
zung längsverschiebbar mit dem Maschinenrahmen
verbunden ist und zwischen Fahrwerk und Rahmenab-
stützung ein höhenverstellbares Stopfaggregat sowie
ein Gleishebeaggregat aufweist.
[0002] Derartige im Arbeitseinsatz kontinuierlich ver-
fahrende Stopfmaschinen sind beispielsweise durch US
4 655 142 oder US 5 515 788 bekannt. Dabei liegt der
besondere Vorteil darin, daß der eine wesentlich größe-
re Masse aufweisende Maschinenrahmen nicht bei je-
der zu unterstopfenden Schwelle gestoppt und an-
schließend sofort wieder beschleunigt werden muß. Die
schrittweise Vorfahrt beschränkt sich auf den die Arbeit-
saggregate tragenden Aggregatrahmen, der mit dem
Maschinenrahmen verbunden und relativ zu diesem
verschiebbar ausgebildet ist.
[0003] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung liegt
nun in der Schaffung einer Maschine der gattungsge-
mäßen Art, mit der auch Gleisbogenabschnitte pro-
blemlos unterstopfbar sind.
[0004] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe mit ei-
ner Maschine der eingangs genannten Art dadurch ge-
löst, daß die Rahmenabstützung normal zur Maschi-
nenlängsrichtung verschiebbar am Maschinenrahmen
gelagert und mit einem am Maschinenrahmen ange-
lenkten Querantrieb verbunden ist.
[0005] Diese Lösung eignet sich insbesondere für
Stopfaggregate, die zur gleichzeitigen Unterstopfung
von mehreren Schwellen geeignet sind. Mit der Quer-
verschiebung des Aggregatrahmens besteht nunmehr
die Möglichkeit, das Stopfaggregat auch im Gleisbogen
optimal in bezug auf die Schiene zu zentrieren.
[0006] Weitere Vorteile und Ausbildungen der Erfin-
dung ergeben sich aus den Unteransprüchen und der
Zeichnung.
[0007] Im folgenden wird die Erfindung anhand von in
der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispielen nä-
her beschrieben.
[0008] Es zeigen:

Fig. 1 eine vereinfachte Seitenansicht einer Stopf-
maschine,

Fig. 2 einen vergrößerten Querschnitt durch die
Maschine gemäß der Schnittlinie II - II in Fig.
1,

Fig. 3 eine Variante einer Verbindung des Aggre-
gatrahmens mit dem Maschinenrahmen,

Fig. 4 eine schematisierte Draufsicht auf die
Stopfmaschine, und

Fig. 5, 6 je eine schematische Ansicht von Gleishe-

beaggregat und Rahmenabstützung.

[0009] Eine in Fig. 1 ersichtliche Stopfmaschine 1
weist einen Maschinenrahmen 2 auf, der endseitig je
durch ein Schienenfahrwerk 3 auf einem aus Schwellen
4 und Schienen 5 gebildeten Gleis 6 verfahrbar ist. Dazu
ist die Maschine mit einem Motor 7 und einem Fahran-
trieb 8 ausgestattet. In einer Arbeitskabine 9 befindet
sich eine Steuereinrichtung 10.
[0010] Zwischen den beiden Schienenfahrwerken 3
des Maschinenrahmens 2 ist ein Aggregatrahmen 11
angeordnet, der an einem - bezüglich einer Arbeits-
bzw. Maschinenlängsrichtung 12 - hinteren Ende 13 mit
einem Fahrwerk 14 ausgestattet ist. An einem vorderen
Ende 15 sind zwei in Maschinenquerrichtung einander
gegenüberliegende Rahmenträger 16 vorgesehen, die
in einer Rahmenabstützung 17 längsverschiebbar gela-
gert sind. Unmittelbar vor dem mit einem Fahrantrieb 18
ausgestatteten Fahrwerk 14 ist ein Stopfaggregat 19
vorgesehen, das zur gleichzeitigen Unterstopfung von
drei Schwellen 4 ausgebildet ist. Dem Stopfaggregat 19
ist ein Gleishebeaggregat 20 vorgeordnet, beide Aggre-
gate 19, 20 sind höhenverstellbar mit dem Aggregatrah-
men 11 verbunden.
[0011] Wie in Fig. 2 ersichtlich, besteht die Rahmen-
abstützung 17 aus zwei in Maschinenquerrichtung von-
einander distanzierten Gleitlagern 21, die durch ein
Querjoch 22 miteinander verbunden sind. Dieses ist
wiederum in weiteren Gleitlagern 23 querverschiebbar
gelagert, die mit dem Maschinenrahmen 2 verbunden
sind. Die ersteren Gleitlager 21 weisen Gleitrollen 24 für
eine Verschiebung der Rahmenträger 16 in Maschinen-
längsrichtung 12 auf. Die Verschiebung der Rahmenab-
stützung 17 in einer Maschinenquerrichtung 25 erfolgt
durch einen Querantrieb 26, der einerseits am Maschi-
nenrahmen 2 (bzw. Gleitlager 23) und andererseits am
Querjoch 22 angelenkt ist.
[0012] Die beiden in Maschinenquerrichtung vonein-
ander distanzierten Rahmenträger 16 sind durch einen
Querbalken 29 miteinander verbunden, an dem eine mit
dem Gleishebeaggregat 20 verbundene Schubstange
30 durch ein allseitig wirksames Gelenk 31 angelenkt
ist. Die Gleitlager 21 sind bezüglich der Maschinen-
längsrichtung 12 zwischen dem Querbalken 29 und
dem Gleishabeaggregat 20 angeordnet (Fig. 1).
[0013] In Fig. 3 ist lediglich eine alternative Ausfüh-
rung einer Rahmenabstützung 17 angedeutet, bei der
die - die Rahmenträger 16 lagernden - Gleitlager 21
querverschiebbar auf dem Querjoch 22 gelagert sind,
das endseitig mit dem Maschinenrahmen 2 verbunden
ist.
[0014] Wie in Fig. 4 ersichtlich, ist durch die Querver-
schiebung der Rahmenabstützung 17 und damit auch
des Aggregatrahmens 11 sichergestellt, daß auch im
Gleisbogen eine optimale Anpassung des Stopfaggre-
gates 19 an den Gleisverlauf für eine optimale Unter-
stopfung gewährleistet ist.
[0015] In Fig. 5 und 6 ist eine mit dem Querantrieb 26
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und einer Meßeinrichtung 27 in Verbindung stehende
Steuereinrichtung 28 ersichtlich. Die als Seilzugpoten-
tiometer ausgebildete, am Gleishebeaggregat 20 befe-
stigte Meßeinrichtung 27 dient zur Erfassung eines
Querverschiebeweges a zwischen dem Gleishebeag-
gregat 20 und der Rahmenabstützung 17. Es kann
ebenso eine berührungslos wirkende Meßeinrichtung
27 verwendet werden.
[0016] Sobald in einem Gleisbogen durch die
Meßeinrichtung 27 ein Querverschiebeweg a registriert
wird (s. Fig. 5), kommt es über die Steuereinrichtung 28
zu einer automatischen Beaufschlagung des Queran-
triebes 26. Diese führt zu einer Querverschiebung des
Aggregatrahmens 11, bis die Rahmenabstützung 17
wiederum zentrisch über dem Gleishebeaggregat 20
(bzw. dem Gleis 6 im Bereich der Rahmenabstützung
17) positioniert ist und der Querverschiebeweg a den
Wert Null hat (Fig. 6).

Patentansprüche

1. Stopfmaschine (1) zum Unterstopfen von Schwel-
len (4) eines Gleises (6), mit einem auf zwei Schie-
nenfahrwerken (3) abgestützten, sich in einer Ma-
schinenlängsrichtung (12) erstreckenden Maschi-
nenrahmen (2) und einem zwischen den Schienen-
fahrwerken (3) angeordneten Aggregatrahmen
(11), der über ein Fahrwerk (14) am Gleis verfahrbar
und über eine Rahmenabstützung (17) längsver-
schiebbar mit dem Maschinenrahmen (2) verbun-
den ist und zwischen Fahrwerk (14) und Rahmen-
abstützung (17) ein höhenverstellbares Stopfag-
gregat (19) sowie ein Gleishebeaggregat (20) auf-
weist, dadurch gekennzeichnet, daß die Rah-
menabstützung (17) normal zur Maschinenlängs-
richtung (12) verschiebbar am Maschinenrahmen
(2) gelagert und mit einem am Maschinenrahmen
(2) angelenkten Querantrieb (26) verbunden ist.

2. Maschine nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Rahmenabstützung (17) zwei be-
züglich einer Maschinenquerrichtung (25) vonein-
ander distanzierte, jeweils mit dem Maschinenrah-
men (2) verbundene Gleitlager (23) zur querver-
schiebbaren Lagerung eines Querjoches (22) auf-
weist, wobei das Querjoch (22) zwei in Maschinen-
querrichtung (25) voneinander distanzierte Gleitla-
ger (21) zur längsverschiebbaren Aufnahme von
mit dem Aggregatrahmen (11) verbundenen Rah-
menträger (16) aufweist.

3. Maschine nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß eine mit dem Querantrieb (26)
und einer Steuereinrichtung (28) in Verbindung ste-
hende Meßeinrichtung (27) zur Erfassung eines
Querverschiebeweges (a) vorgesehen ist.

4. Maschine nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Meßeinrichtung (27) zur Erfas-
sung der in Maschinenquerrichtung verlaufenden
Relativverschiebung zwischen Rahmenabstützung
(17) und Gleishebeaggregat (20) ausgebildet ist.

5. Maschine nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daß die beiden in Maschi-
nenquerrichtung (25) voneinander distanzierten
Rahmenträger (16) durch einen Querbalken (29)
miteinander verbunden sind, an dem eine mit dem
Gleishebeaggregat (20) verbundene Schubstange
(30) durch ein allseitig wirksames Gelenk (31) an-
gelenkt ist.

6. Maschine nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Gleitlager (21) bezüglich der Ma-
schinenlängsrichtung (12) zwischen dem Querbal-
ken (29) und dem Gleishebeaggregat (20) angeord-
net sind.
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